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Organisatorisches 

o Durch Vereinsmailings, Schulungen, Vereinsaushänge sowie durch Veröffentlichung auf der 

Website und in den sozialen Medien ist sichergestellt, dass alle Mitglieder ausreichend informiert 

sind.  

o Mit Beginn der Wiederaufnahme des Sportbetriebs wurde Personal (hauptberufliches Personal, 

Trainer, Übungsleiter) über die entsprechenden Regelungen und Konzepte informiert und ge-

schult. 

o Unter der allgemeinen Maskenpflicht ist grundsätzlich das Tragen einer OP-Maske oder einer 

Schutzmaske der Standards FFP2, KN95, N95 unter Beachtung der Vorgaben von § 2 CoSchuV 

zu verstehen.  

o Die Einhaltung der Regelungen wird regelmäßig überprüft. Bei Nicht-Beachtung erfolgt ein Platz-

verweis.  

Generelle Sicherheits- und Hygieneregeln 

o Wir weisen unsere Mitglieder darauf hin, den Mindestabstands von 1,5 Metern zwischen Per-

sonen im In- und Outdoorbereich wo immer möglich einzuhalten. 

o Körperkontakt außerhalb der Trainingseinheit (z. B. Begrüßung, Verabschiedung, etc.) ist auf 

ein Minimum zu reduzieren. 

o Mitglieder, die Krankheitssymptome aufweisen, einer Quarantäne-Maßnahme unterliegen oder 

eine aktuelle Corona-Infektion nachweisen, wird das Betreten der Sportanlage und die Teil-

nahme am Training untersagt.  

o Mitglieder werden regelmäßig darauf hingewiesen, ausreichend Hände zu waschen und diese 

auch regelmäßig zu desinfizieren. Für ausreichende Waschgelegenheiten, Flüssigseife und Ein-

malhandtücher ist gesorgt. Vor Betreten der Sportanlage ist ein Handdesinfektionsmittel be-

reitgestellt.  

o Vor und nach dem Training (z. B. Eingangsbereiche, WC-Anlagen, Umkleiden, Abholung und 

Rückgabe von Sportgeräten etc.) gilt eine Maskenpflicht im Indoor-Bereich.  

o Geräteräume werden nur einzeln und zur Geräteentnahme und -rückgabe betreten. Sollte mehr 

als eine Person bei Geräten (z. B. großen Matten) notwendig sein, gilt eine Maskenpflicht.  

o Sportgeräte werden von den Sportlern selbstständig gereinigt und desinfiziert. 

o Es wird empfohlen die Kontaktdaten sämtlicher Vereinsveranstaltungen, wie Trainings, Wett-

kämpfe oder Versammlungen zu dokumentieren, um im Falle einer Infektion eine Kontaktper-

sonenermittlung sicherstellen zu können. Die Aufzeichnung sind nach vier Wochen zu sach-

gerecht zu vernichten.  

o Für die Beschäftigten des Fitnessstudios gilt die Maskenpflicht, es sei denn, sie üben selbst 

Sport aus. 

Maßnahmen zur 3G-Regelung (Geimpft, Genesen, Getestet)  

o Für die Sportausübung im Outdoor-Bereich ist kein 3G-Nachweis erforderlich.  

o Das Betreten der Indoor-Sportanlage ist lediglich Personen mit einem 3G-Nachweis gestattet 

(Geimpft, Genesen, Getestet). 
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o Ein Negativnachweis kann erfolgen durch: 

o Einen Impfnachweis, bei dem die letzte erforderliche Einzelimpfung mindestens 14 Tage 

vergangen ist. Grundsätzlich sind zwei Impfungen für den vollständigen Impfschutz (2G) 

erforderlich. 

o Einen Genesenennachweis, der mindestens 28 Tage sowie maximal 90 Tage zurück-

liegt. Zum Nachweis einer vorherigen Infektion ist ein Nukleinsäurenachweis (PCR, 

PoC-PCR oder weitere Methoden der Nukleinsäureamplifikationstechnik) notwendig. 

o Einen Antigen-Testnachweis, der maximal 24 Stunden alt ist. Aus organisatorischen 

Gründen können hier nur Nachweise von entsprechenden Teststationen berücksichtigt 

werden.  

o Einen PCR-Testnachweis, der maximal 48 Stunden alt ist.  

o Einen Nachweis regelmäßiger Testung von Schülerinnen und Schülern im Rahmen ei-

nes verbindlichen Schutzkonzepts an Schulen (z.B. Testheft).   

o Von der Testpflicht ausgenommen sind Kinder unter 6 Jahren bzw. Kinder, die noch nicht ein-

geschult wurden.  

o Die 3G-Nachweise sind vom Verein bzw. einer beauftragten Person zu kontrollieren. 

o Der Negativnachweis der (auch ehrenamtlich) Beschäftigten erfolgt nach den Arbeitsschutzre-

gelungen des Bundes (geimpft, genesen oder beim Betreten des Betriebes getestet). 

Maßnahmen vor Betreten der Sportanlage  

o Durch Beschilderungen und Absperrungen ist sichergestellt, dass es zu keinen Warteschlan-

gen kommt.  

Zusätzliche Maßnahmen im Indoorsport  

o Zum Ende einer jeden Trainingseinheit muss die Sportstätte mindestens 5 Minuten gelüftet wer-

den.  

o Entsprechende Lüftungsanlagen sind aktiv und werden genutzt.  

o Folgende Sportstätten sind auf ein jeweiliges Personenmaximum (9m²/Person) begrenzt: 

o Fitnessstudio: max. 32 Personen  

Zusätzliche Maßnahmen in sanitären Einrichtungen sowie Umkleiden und Du-
schen 

o Bei Umkleiden und Duschen ist sichergestellt, dass der Mindestabstand von 1,5m eingehalten 

werden kann. In Mehrplatzduschräumen wird nicht jede Dusche in Betrieb genommen.  

Zusätzliche Maßnahmen im Wettkampfbetrieb 

o Am Wettkampf dürfen nur Athleten teilnehmen, welche keine Krankheitssymptome vorweisen 

und keiner Quarantänemaßnahme unterliegen. Ausgeschlossen vom Wettkampfbetrieb sind 

auch Personen mit aktuell nachgewiesener Corona-Infektion.  
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o Auch für die Athleten gilt die Nachweispflicht von negativen Tests. Dies wird durch eine Über-

prüfung von Ort sichergestellt.  

o Der Heimverein stellt sicher, dass der Gast-Verein über die geltenden Hygieneschutzmaß-

nahmen informiert ist. Die Einhaltung der 3G-Regularien, auch bei der Gastmannschaft, wird 

durch die Heimmannschaft kontrolliert.  

o Der Heimverein ist berechtigt, bei Nicht-Beachtung der Hygieneschutzmaßnahmen einzelne 

Personen vom Wettkampf auszuschließen und von seinem Hausrecht Gebrauch zu machen.  

o Die Heim- und Gastmannschaft betreten die Spielfläche getrennt voneinander. Ersatzspieler 

und Betreuer haben bis zur Einnahme ihres Platzes in geschlossenen Räumlichkeiten eine 

Maske zu tragen.  

o Unnötiger Körperkontakt (z. B. Jubel, Abklatschen, etc.) wird vermieden.   

Zusätzliche Maßnahmen für Zuschauer 

o Für Zuschauer im Indoor-Bereich: 

o …gilt die Maskenpflicht in der gesamten Sportstätte. Die Maske darf lediglich am 

Sitzplatz abgenommen werden, wenn dort der Mindestabstand von 1,5 m eingehalten 

werden kann. 

o …gilt ein 3G-Nachweis (siehe Maßnahmen zur 3G-Regelung) für Veranstaltungen, an 

denen mehr als 10 Personen teilnehmen; bei mehr als 500 Teilnehmerinnen und Teil-

nehmern greift die 2GPlus-Regelung.  

o …ist die 500 Plätze übersteigende Kapazität des Veranstaltungsortes auf 60 Prozent zu 

beschränken. 

o …ist eine maximale Teilnehmerzahl von 6.000 Personen zugelassen. 

o …ist ein Abstands- und Hygienekonzept bei Veranstaltungen vom mehr als 10 Personen 

notwendig.   

o Für Zuschauer im Outdoor-Bereich: 

o ...gilt die Maskenpflicht lediglich in Gedrängesituationen, wenn ein Mindestabstand von 

1,5 Metern zu Personen anderer Hausständen nicht eingehalten werden kann. 

o …ist bei Veranstaltungen und Wettkämpfen mit über 10 Personen ein 3G-Nachweis 

vorzulegen; bei mehr als 500 Teilnehmerinnen und Teilnehmern greift die 2GPlus-Re-

gelung.  

o … ist die 500 Plätze übersteigende Kapazität des Veranstaltungsortes auf 75 Prozent 

zu beschränken. 

o …ist eine maximale Teilnehmerzahl von 25.000 Personen zugelassen. 

o …ist ein Abstands- und Hygienekonzept bei Veranstaltungen vom mehr als 10 Personen 

notwendig.   

 

 

 

________________________    _____________________________ 

Ort, Datum       Unterschrift Geschäftsführung 


